
SCHWANDORF.Der ehemalige Landwirt
Josef „Baz“ Söllner feierte seinen 80.
Geburtstag. Er gehörte in seinen jün-
geren Jahren zu den herausragenden
Leichtathleten in Bayern, feierte aber
auch Erfolge im Fussball, Handball
und im Kegelsport. In der Leichtathle-
tik waren die 400 Meter, 800 Meter
und 1500 Meter die bevorzugten Stre-
cken von Söllner. Söllner gewann die
Bayerische Juniorenmeisterschaft
über 800 Meter und knackte auch den

von Georg Zahn über 30 Jahre gehalte-
nen Oberpfalzrekord über 400 Meter.
Söllner, der vor 65 Jahren dem FC
Schwandorf beitrat, war auch 38 Jahre
lang in Führungspositionen tätig und
ist seit 2002 FC-Ehrenvorsitzender. Ei-
ne FC-Abordnung, angeführt von den
Vorsitzenden Reinhard Mieschala und
Peter von der Sitt, und auch die FFW
Schwandorf gratulierten dem rüstigen
Jubilar zumGeburtstag und überreich-
ten Präsente. (skt)

„Baz“ Söllner ist 80 Jahre alt
GEBURTSTAGViele Glückwünsche für den früheren Sportler

Abordnungen des FC Schwandorf und der Feuerwehr gratulierten. Foto: skt

PITTERSBERG. Im Jahr 2012 gingen in
der Nikolauspfarrei sieben Kinder
zum erstenMal zum Tisch des Herren.
Elf Jugendliche wurden gefirmt. Ein
Neugeborenes empfing die Taufe. Vier
Ehepaar gaben sich das Ja-Wort und
acht Angehörige der Pfarrei starben im
vergangenen Jahr.

Bei der Eucharistiefeier des Neu-
jahrstages bat die Pfarrei Pittersberg
die himmlische Mutter Maria im Ge-
bet auch für 2013 um ihre Fürbitte so-
wie Fürsprache bei Gott. Pfarrer Josef
Fromm sagte unter anderem in seiner
Predigt: „Wenn Maria uns begleitet,
dann gehen wir keine Irrwege und
wenn sie bei uns ist, dann können wir
auch künftig mutig unseren Weg ge-
hen.“ Er wünsche allen weiterhin Got-
tes Segen, damit ihr Leben auch 2013
gelinge.

Pfarrei blickt
auf das Jahr
2012 zurück
KIRCHE In Pittersbergwurde
ein Kind getauft. Acht Ge-
meindemitglieder starben.

STEINBERG AM SEE. Nach dem Aus für
die „Male Diven“ war Jutta Bollwein
(52) als Kabarettistin erst mal arbeits-
los und auf der Suche nach einer neu-
en Herausforderung. Die Bemühun-
gen des Bayerischen Fernsehens um
die Faschingskultur kamen ihr da wie
gerufen. Im vergangenen Jahr ging der
BR erstmals mit seiner karnevalisti-
schen Antwort auf die Casting-Shows
auf Sendung – „Franken sucht den Su-
pernarr“ heißt das Format. Die Ein-
schaltquote: unglaubliche 18 Prozent.
Jutta Bollwein hat die ersten Sendun-
gen angesehen und sich gedacht, „das
kann ich auch“.

Die Antwort: „Sie sind dabei“

Ins Fernsehen wollte sie schon immer,
und sich dem Urteil einer Jury zu stel-
len, war kein Problem. Kurzum: Die
Wahl-Steinbergerin schickte eine Pro-
be-DVD mit Ausschnitten aus dem
„Male Diven“-Programm los. Die Ant-
wort ließ nicht lange auf sich warten.
„Sie sind dabei“, teilte ihr die Casting-
Firma „Die Organisation“ im Auftrag
des Bayerischen Rundfunks telefo-
nischmit.

Bei der Vorauswahl selbst standen
sich etwa 80 Leute im Fürther BR-Stu-
dio auf den Füßen. „Nervös war
ich schon, denn man weiß ja
nie, ob das ankommt und
wie die Leute reagieren“, er-
innert sich Jutta. Die Ju-
ry-Mitglieder saßen an ei-
nem langen Tisch, ver-
steckten sich hinter
ihrem Pokerface und
verfolgten ohne Re-
gung den Drei-Mi-
nuten-Auftritt.
Dann die Erleichte-
rung: „Wir werden
noch viel Spaß
miteinander ha-
ben, haben sie ge-

sagt.“ Gekauft, perfekt – der Auftritt
im Halbfinale war eine ausgemachte
Sache.

Wie sich die Steinbergerin da schla-
gen wird, können die Fernsehzuschau-
er am Donnerstag kommenderWoche
erfahren. Ab 21 Uhr wird im Bayeri-
schen Fernsehen das erste Halbfinale
ausgestrahlt. Am 24. Januar folgt das
Finale. Der Sieger darf zur Belohnung
bei der traditionellen Sendung „Fast-
nacht in Franken“ am 1. Februar in
Veitshöchheim auftreten.

Geübt und noch mal geübt

Das große Ziel vor Augen, hat sich Jut-
ta Bollwein mächtig ins Zeug gelegt.
„Ich habemeinen Part geübt und noch
mal geübt und auch der Familie ge-
zeigt.“ Ihre Söhne, 23 und 21 Jahre alt,
sind ihre größten Kritiker. Bei der Aus-
scheidung hat sie es aber dann mit
echten Profis zu tun: Moderatorin Kat-
ja Wunderlich von Bayern 3, der Für-
ther Komiker Martin Rassau und
Bernd Händel, der Sitzungspräsident
der „Fastnacht in Franken“ sind die Ju-
roren.

Um was es bei ihrem Auftritt geht,
darf die Steinbergerin nicht verraten,
schließlich sollen die Leute ja den
Fernseher einschalten. Aber wer die
„Male Diven“ gekannt hat, kann es
sich denken. Es sind Alltagsthemen,
die Jutta Bollwein kabarettistisch auf-
bereitet – das verzwickte Verhältnis
von Mann und Frau, den ganz norma-
len Ehe-Wahnsinn.

Auf jeden Fall weitermachen

Wenn aus ihren Fernseh-Ambitionen
nichts Rechtes werden will, steht die
Kabarettistin übrigens nicht völlig

blank da. „Ich will auf jeden Fall
weitermachen“, sagt sie derMZ,

„und habe viele Ideen“. Ein
Projekt mit dem Sänger-
bund läuft bereits an, doch
was fehlt, ist bisher der
Partner für ein richtiges
Kabarett-Programm.
„Ich weiß nicht, ob ich
denMut habe, alleine
zwei Stunden zu be-
streiten“, so Jutta
Bollwein, die sich
noch nicht auf
konkrete Pläne
festlegen lässt.
„Es ist noch vie-
les offen. Mal
sehen ...“, ist
ihre Devise.
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VON HUBERT HEINZL

FERNSEHENDie Steinbergerin
hat sich erfolgreich bei einer
Casting-Show des Bayeri-
schen Rundfunks beworben.
Ausgestrahlt wird die Sen-
dung am 10. Januar.

Wird Jutta Bollweindie „Supernärrin“?

Jutta Bollwein
Foto: Hirzinger

Jutta Bollwein mit ihrer „Quetsch’n“, die sie auch bei ihrem Fernsehauf-
tritt dabei hat. Foto: Bollwein
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FRANKEN SUCHT DEN SUPERNARR

➤ Nach der Premiere im vergangenen
Jahr läuft heuer die zweite Folge der
Castingshow „Franken sucht den Super-
narr“ im Bayerischen Fernsehen.
➤ Das Casting ist bereits abgeschlos-
sen. Aus 200 Bewerbern wurden 24
Kandidaten ausgewählt, die in den bei-
den Halbfinals gegeneinander antraten.
Die Sieger treffen sich im Finale wieder,

der „Supernarr“ darf bei der Sendung
„Fastnacht in Franken“ in Veitshöch-
heim auftreten.
➤ Sendetermine für die beiden Halbfi-
nals sind amDonnerstag, 10. Januar,
und amDonnerstag, 17. Januar. Das Fi-
nale wird am 24. Januar übertragen, die
„Fastnacht in Franken“ am Freitag, 1. Fe-
bruar.

SCHWANDORF. Am Donnerstag, 7. Feb-
ruar, sind um 20 Uhr Ariana Burstein
(Cello) und Roberto Legnani (Gitarre)
in Schwandorf in der Spitalkirche zu
Gast. Eintrittskarten für das Konzert
gibt es an der Abendkasse ab 19.30
Uhr.

Die Tournee „O’Carolan’s Concerto“
ist dem Harfenspieler Turlough O’Ca-
rolan, Irlands bedeutendstem Kompo-
nisten, gewidmet. Er verband die alte
keltisch/irische Melodik mit den le-
bensfrohen Rhythmen des italieni-
schen Barocks und erschuf so seinen
ganz eigenen unverwechselbaren Stil.
„Seine Musik berührt und beglückt
die Seele“, sagen Burstein und Legna-
ni.

„O’Carolan’s Concerto“ist ein mehr-
sätziges Opus und wird erstmals in der
Version für Cello und Gitarre von
Ariana Burstein und Roberto Legnani
auf der Konzertbühne präsentiert. Ne-
ben den Irish Jigs, Reels & Celtic Airs
bilden Südamerikanische Milongas
und Tangos, Eigenkompositionen und
klassische Arrangements mit Musik
bekannter Komponisten weitere mu-
sikalische Höhepunkte. Aufgeführt
werden Werke wie zum Beispiel De-
bussys „Le Petit Nègre“ und Ravels
„Habanera“.

Mit Ungarischen Romanzen und
Gipsy Swing wird das Programm zu ei-
nem – laut den Veranstaltern – „har-
monischen Miteinander der Musik-
kulturen“.

Burstein und Legnani verbinden ih-
re Musik zu einer faszinierenden
Klangwelt. Es treffen sich zwei Inter-
preten mit Elan und einer Intensität,
die in ihrem Temperament Perfektion
anstreben. Die beiden Künstler sind
ein eingespieltes Duo mit überra-
schender instrumentaler Rollenvertei-
lung.

Roberto Legnanis präzises Spiel ist
von eleganter Virtuosität, während
Ariana Bursteins bemerkenswert ge-
schmeidiger Bogenstrich den Zuhö-
rern ein Gefühl der Leichtigkeit ver-
mitteln soll. Wie Turlough O’Carolan
sind auch Ariana Burstein & Roberto
Legnani Reisende, deren Lebenmit der
Musik seit langer Zeit untrennbar ver-
bunden sind.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos und Ticketreservierung:
www.tourneebuero-cunningham.com

EinKonzert
mitGitarre
undCello
MUSIKAriana Burstein und
Roberto Legnani erinnern an
TurloughO’Carolan.

LANDKREIS. Einmal wie ein Star auf der
Bühne stehen, sein Können zeigen
und dabei noch für eine gute Sachen
einstehen – und das alles nur mit sei-
ner Stimme?Wie geht das denn?Mari-
ta Burger und Ludwig Draufratshofer
vom „Team Karaoke Bayern“ bieten ei-
ne besondere Karaokeveranstaltung
zugunsten vonUnicef an.

Dabei werden einerseits Sänger ge-
sucht, die sich trauen, einmal auf der
Bühne zu stehen und denAbendmusi-
kalisch mitzugestalten, andererseits
Gastronomen aus dem Landkreis
Schwandorf, die diese besondere Akti-
on in ihrem Lokal austragenwollen.

Das Motto „Jede Sekunde zahlt“ be-
deutet, dass pro gesungene Sekunde
ein Cent an Unicef geht. 50 Prozent
sollen dabei vom Gastronomen getra-
gen werden (dieser darf auch gerne
Sponsoren mit ins Boot holen), die an-
deren 50 Prozent vom Veranstalter,
dem Karaoke Team. Insgesamt soll ei-
nen Abend lang fünf Stunden gesun-
gen werden, so dass auf einen Betrag

von 200 Euro aufgerundet werden
kann. „Ähnlich wie ein großer Star,
der ein Konzert gibt und auf seine Ga-
ge verzichtet, sollen unsere Karaoke-
sänger auf unserer Bühne ein Konzert
geben. Bezahlt wird von einem ande-
ren, in diesem Fall von uns und dem
Gastronomen“, so Draufratshofer.

Beginn ist um 20 Uhr. Für die Ton-
technik wird bereits ab 18 Uhr aufge-
baut. „Von Vorteil wäre es, wenn ein
Fernseher oder Beamer schon vor Ort
wäre“, so Draufratshofer. Moderiert
und musikalisch unterstützt wird die-
ser Abend von „der Princess of Music-
Gewinnerin“ und Zweitplatzierten bei
„Die Stimme der Oberpfalz“, Marita
Burger aus Bodenwöhr.

Sinn und Zweck dieser Veranstal-
tung ist es, Charity-Projekte von
Unicef zu unterstützen, aber auch
Menschen aus der Region zu helfen,
die unverschuldet in Not geraten sind.
„Wir wollen nach amerikanischem
Vorbild ein „Happening“ veranstalten
und die Spenden, die daraus hervorge-
hen, unter anderem auch an Hilfsbe-
dürftige aus dem Landkreis Schwan-
dorf weitergeben“, sind sich die beiden
Musiker einig.

Anmeldung und weitere Informati-
onen gibt es bei Marita Burger unter
der Rufnummer 0160/5 24 16 21.

Singen fürUnicef:
Teilnehmer gesucht
SOZIALESMarita Burger und
Ludwig Draufratshofer vom
„TeamKaraoke Bayern“ pla-
nen Charity-Aktion.

SEITE 23FREITAG, 4. JANUAR 2013ST03SCHWANDORFMITTELBAYERISCHEZEITUNG


